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Von Patrick Van Hove

Leer/Emden – Es läuft die 81. 
Spielminute im Leeraner Ho-
heellernstadion. Die Sport-
freunde Larrelt laufen seit et-
was mehr als 20 Minuten 
einem Rückstand hinterher. 
Richtige Chancen erarbeitet 
sich die Mannschaft von Trai-
ner Marten Sandmann in die-
ser Phase der Partie nicht. 
Doch plötzlich liegt der Ball im 
Netz des BSV Kickers. André 
Krzatala knallte das Leder aus 
der eigenen Hälfte über Ki-
ckers-Torhüter Jannik Wetzel 
hinweg ins Tor. Sekunden spä-
ter bildet sich eine Larrelter 
Traube auf dem Spielfeld. Die 
Sportfreunde setzten den 
Schlusspunkt in einem span-
nenden und überragenden 
Ostfriesland Cup-Endspiel – an 
dem der Bezirksligist wesentli-
chen Anteil hatte.
Rund eine halbe Stunde später 

dann Riesenjubel aufseiten 
der Blau-Weißen: Bastian Das-
sel trat zum insgesamt zwölf-
ten(!) Elfmeter an – und traf 
flach ins Eck. Kickers damit 
zum ersten Mal Ostfriesland 
Cup-Sieger. „Wir sind über-
glücklich, dass wir nun auch 
den letzten Schritt gegangen 
sind“, sagte Chefcoach Stefan 
Emmerling nach dem Spiel.

Über 1000 Zuschauer auf
dem Sofa und im Stadion

Doch vor den rund 600 Zu-
schauern im Stadion und den 
zwischenzeitlich 480 Fans im 
Live-Stream der Emder Zei-
tung entwickelte sich von Be-
ginn an ein komplett offenes 
Spiel. „Wir wollen Kickers nach 
Möglichkeit ärgern“, hatte 
Sandmann nach dem Halbfi-
nalsieg gegen den TuS Middels 
noch als Fahrplan rausgege-
ben. Und seine Mannschaft 

lieferte gnadenlos ab: Bereits 
nach wenigen Minuten er-
spielte sich der Emder Bezirks-
ligist zwei, drei richtig gute 
Chancen. Am Ende haperte es 
aber noch an der Genauigkeit.

Entsprechend musste ein 
Eigentor her, dass die Larrelter 
in Führung brachte: Eine Flug-
kopfball-Abwehr von Marvin 
Eilerts landete unhaltbar im 
eigenen Netz (12.) – zum gro-
ßen Jubel der rund 250 mitge-
reisten Larrelter Fans, die ihre 
Mannschaft über die gesamte 
Spielzeit nach vorne peitsch-
ten.

Doch nur zehn Minuten 
später mussten sie mit an-
sehen, wie SFL-Torhüter Keno 
Schmidchen beim Rauslaufen 
einen Tick zu spät dran ist, Mir-
co Taubert abräumt und den 
nachfolgenden Elfmeter von 
Tido Steffens nicht parieren 
konnte (22.). Doch viel mehr 
gelang dem Oberligisten auch 

nicht. Die Larrelter Defensive 
machte einen abgebrühten 
Eindruck, holte sich Zwei-
kampf um Zweikampf immer 
mehr Sicherheit und ließ die 
BSV-Offensive verzweifeln. 
„Wir haben richtig stark da-
gegengehalten und Kickers an 
den Rand einer Niederlage ge-
bracht“, sagte Sandmann nach  
der Partie.

Krzatala kontert Steffens
zum Elfmeterschießen

Als dann Steffens mit seinem 
zweiten Treffer auf die Sieger-
straße brachte (64.), schenkten 
einige Fans auf der Tribüne 
bereits ab: Larrelt habe gut ge-
kämpft, doch am Ende reiche 
es eben einfach nicht. Schein-
bar war aber die brutale Quali-
tät der Larrelter nicht bekannt 
– und die hat eine Menge mit 
Kampf und Aufholjagd zu tun. 
So war es eben besagter André 

Krzatala, der in der 80. Minute 
aus rund 60 Metern den Ball 
zum Ausgleich versenkte.

Geschockt und überrascht 
vom Larrelter Comeback wirk-
te der Emder Oberligist in der 
Folge unkonzentrierter. Einige 
Wechsel – mit Blick auf die 
Aufgabe in der Liga – nahmen 
Qualität vom Feld. Hätte dann 
der eingewechselte SFL-Stür-
mer Haakon Steffens in der 
90. Minute – völlig alleine vor 
BSV-Torhüter Wetzel – die Ner-
ven behalten, wäre der Be-
zirksligist vermutlich als Sie-
ger vom Platz gegangen. Doch 
Wetzel parierte und es ging ins 
Elfmeterschießen. Laut Tur-
nierplan war zwar eine Verlän-
gerung vorgesehen, doch die 
Teams hatten sich im Vorfeld 
gemeinsam auf ein direktes 
Elfmeterschießen geeinigt – 
zum Unmut der Fans, die zwar 
Verständnis zeigten, aber ger-
ne noch mehr dieses hoch-

klassigen Finals gesehen hät-
ten.

Obwohl für beide Teams 
nur zwei Tage später bereits 
die Hürden Heeslingen und 
Uplengen in der Liga warteten,  
gab es auf beiden Seite kein 
Zurückhalten oder Schonen: 
„Das ist toll zu sehen, dass das 
Turnier so einen Anreiz ge-
schaffen hat, dass wir so ein 
schönes Spiel sehen dürfen“, 
sagte Manfred Bloem, Organi-
sator des Turniers, im An-
schluss an die Siegerehrung.

Nach zwölf Elfmetern, in 
denen einige Bälle auch den 
Weg in die Leeraner Fußgän-
gerzone fanden, war es dann 
Kickers-Kapitän Bastian Das-
sel vorenthalten, seine Mann-
schaft mit dem letzten Elfme-
ter des Tages zum ersten Mal 
zum Titel zu schießen. So ging 
es mit diversen Kickers-Ge-
sängen in die Leeraner Nacht 
hinein.

Am Ende setzte sich der Favorit dann doch durch. Nach dem Elfmeterschießen gab es auch beim BSV Kickers Emden kein Halten mehr. BILD: Marie Kalski

Ostfrieslands Fußballhimmel
 leuchtet in blau-weißer Farbe

Ostfriesland Cup  BSV Kickers Emden ringt bärenstarke Larrelter im Elfmeterschießen nieder und holt sich den Titel

Verwandelte vom Punkt zum 1:1-Ausgleich: Tido Steffens ge-
wohnt sicher. BILD: Marie Kalski

Da ist das Ding: Der BSV Kickers durfte am späten Abend 
den  Pokal in die Luft halten. BILD: Marie Kalski

Hut ab: Die rund 250 Larrelter Fans sorgten während des 
Spiels für ordentlich Stimmung. BILD: Marie Kalski

Larrelts Defensive um Carlos Santos da Luz (Mitte, grün) 
hatte die BSV-Offensive gut im Griff. BILD: Marie Kalski

Patrick van Hove über den Ostfriesland Cup
und die schönen Seiten des Amateur-Fußballs

Dann geht der Ostfriesland 
Cup in seine nächste 

Runde. Ach, was waren es herr-
liche vier Wochen. Fußball-Ro-
mantiker, die den Amateur-
Fußball lieben, sind auch in 
diesem Jahr wieder voll auf  
ihre Kosten gekommen. Siege 
von den „kleinen“ Teams, ein 
hochspannendes und hoch-
klassiges Endspiel und eine 
Euphorie samt Stimmung, die 
es so auf den ostfriesischen 
Sportplätzen nur selten gibt.

An dieser Stelle seien dann 
auch die Organisatoren – Maf-
rend Bloem und Ewald Adden 
– einmal gesondert erwähnt, 
die vor vier Jahren mit einer 
kleinen Idee ein bundesweit 
Aufmerksamkeit erregendes 
Event geschaffen haben – und 
den kleinen Fußball Jahr für 
Jahr groß machen.

Mit Sicherheit gibt es im-
mer wieder Dinge die noch 

verbessert werden können, 
immer wieder Nörgler, die 
auch an der Seitenlinie darü-
ber philosophieren, was alles 
so doof an diesem Turnier ist – 
und doch haben sich auch die-
selben Leute nicht nur für 
eines der vielen Spiele ein Ti-
cket gekauft.

Und am Ende sind es eben 
auch nicht nur die beiden 
Köpfe Bloem und Adden, die 
für das Turnier verantwortlich 
sind, sondern auch ein gewal-
tiges ehrenamtliches Teams, 
was dahintersteht. Tag für Tag 
Auf- und Abbau auf einem 
neuen Sportplatz. Tag für Tag 
blödsinniges Gequatsche mit 
den Redakteuren der Emder 
Zeitung und nach dem Spiel 
ein kühles Blondes mit der 
Ostfriesland Cup-Familie. Ja, 
wir freuen uns aufs neue Jahr!
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Nur noch rund ein Jahr ...


